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Auzeigengnnahwe n der Seſchäftsſtene dieſes Blattes Zeitzerſtraße 19.
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierke Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 5 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag
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Was Kit es Neues

Dir Kriegslaſteneſtommiſſion übergag ag der
Reparationskommiſſion die deutſchen Sechsmongats-vechſel für
die Fälligkeiten vom 15. Auguſt und 15. September.

t ch einen Notenwechſel zwiſchen Berlin und Bel
grad wird die Viehabgabe an Südſtawien eingeſtellt. Deutſch
land hat ſich bereit erklärt, als Erſatz landwirtſchaftliche Ma-
ſchinen zu liefern.

Die Konſtantinopeler Regierung
Paſcha zur Verfügung geſtellt.

Bei Tſchanak ſind erneut türkiſche Truppen in die
neutrale Zone eingedrungen.

Die Konferenz zur Regelung der interalliierten Schul
den und der Reparationen ſoll noch vor Ende dieſes Jahres
in Brüſſel ſtattfinden.

zDeutſch and bezahlt
Sie Schatzwechſel in Paris eingetroffen.

Wie angekündigt, ſind am Montag die 10 deut
ſchen, auf ſechs Monate laufenden Schatzwechſel für
die am 15. Auguſt und 15. September fälligen Repara
tionsraten durch die deutſche Kriegslaſtenkommiſſton
der Reparationskommiſſion übergeben worden. Die
Reparationskömmiſſion, die Dienstag zuſammentrat,
m davon Kenntnis zu nehmen, wird die Wechſel ſo
fort an Belgien weitergeben.

Die große Brüſſeler Reparationskonferenz.
Nach Meldungen aus Brüſſel nimmt man dort

an, daß die Konferenz zur Beſprechung der Frage der
interalliterten Schulden gegen den 15. Dezember

hat ſich Kemal

zuſammentreten werde. Die belgiſche Regierung wird
das Datum aber erſt dann endgültig feſtſetzen, wenn
die verbündeten Regierungen ſich über das Programm
der Konferenz verſtändigt haben und Klarheit darüber
geſchaffen iſt, daß eine Löſung wenigſtens grundſätz
lich möglich erſcheint.

Rene Ausgzleichs verhandelt gen
Nachdem das Abkommen, das zwiſchen den an

den Ausgleichszahlungen beteiligten Staaten
und der deutſchen Regierung geſchloſſen worden war,
ſowohl von der deutſchen Regierung wie guch von der
Reparationskommiſſion gekündigt worden iſt, beginnen
in der erſten Woche des Oktober neue Verhand
lungen in Berlin zwiſchen der franzöſiſchen und
der deutſchen Regierung über die Ausgleichszahlungen
Der Präſident des franzöſiſchen Ausgleichsamtes,
Alphand, wird ſich zu dieſen Zwecke nach Berlin
begeben. Nach einer anderen Meldung beabſichtigt
auch der Leiter des engliſchen Ausgleichsamtes,
Herr Grey, Anfang Oktober zu
der deutſchen Regierung nach Berlin zu kommen.

h

Hie Sachlieferungen.
Tas Abkommen mit den ventſchen Gewerkſchaften.

Wie die „Agence Havas“ erfährt, wird der Ak
tionsgusſchüuß für die zerſtörten Gebiete
in ſeiner nächſten Sitzung am 30. d. M. die Berichte
ſeines Generalſekretärs Douced arme und ſeiner Ver
treter Roche, Grumbach und Griſel, die in Köln mit
Vertretern des deutſchen Verbandes ſozialer
Baubetriebe verhandelten, entgegennehmen und die
Grundlagen eines mit dem deutſchen Verbande abzu
ſchließenden Abkommens über Sachlieſerungen feſtlegen
Der Entwurf eines ſolchen Abkommens iſt von den
franzöſiſchen und deutſchen Vertretern ausgearbeitet
worden; ſeine Unterzeichnung ſoll am 8. Oktober in
Berlin ſtattfinden.

Das Stinnes Abkommen in franzsſiſchem Licht.
Der franzöſiſche Miniſter Le Trocquer äußerte

bei einer Rede in Dinant, in der er ſich mit dem
StinnesLuberſae- Abkommen beſchäſtigte, die Hoffnung,
daß Frankreich dank dieſes Abkommens für 20 25
Milliarden Papierfrancs Sachleiſtungen von Deutſch
land erhalten wird. Er erwähnte weiter die erfolg
reichen Verſuche mit der Koksgewinnung aus Sagar
kohle und verſicherte, daß dieſer Koks an Qualität
dem Ruhrkoks gleichkomme. Frankreich werde dank
dieſer Erfindung eine der größten, wenn nicht die
größte Metallinduſtriemacht der Welt
werden.

Der frühere Finanzminiſter Marſal hingegen
erklärte einem Mitarbeiter des „Jntranſigeant“, er
halte die freien Vereinbarungen mit den deutſchen
Induſtriellen nicht für ausreichend zur Löſung
der Reparationsfrage, weil die Ergebniſſe nur ſchiwach
ſein könnten und jede Garantie für eine gute Aus
führung fehle. Ueberdies brauche Frankreich vor
allem Barzahlungen. Sonſt werde Deutſch
Iand zu einer ausreichenden Erfüllung dieſer Verpflich
tung durch Kontrollierung der Ruhrinduſtrie „ge
zwuüungen“ werden müſſen.

Ebenſo ſchroff äußerte ſich der Senator Jon-
nart, dem das Präſidium der Reparationskomm'ſſion
zugedacht iſt. Er erklärte, er unterſchreibe durchaus
das Programm Poincarés, das die Ausdehnung
der deutſchen Sachleiſtungen und die Exrleichterung

Amklliches Perkündigungsbean ar

Donnerstag, den 28. September 1922.

Verhandlungen mit

von Barzahlungen durch eine internationgke Anlekhe
vorſehe. Es ſei Deutſchlands Jntereſſe, durch eine
ſolide Finanzpolitik die Anleihe zu ermöglichen Frank
reich dürfe die Bündniſſe nicht preisgeben, die für die
Wiederherſtellung eines wahren Friedens und die Wie
derannäherung der Völker unerläßlich ſeien Man
müſſe andererſeits im richtigen Augenblick feſt auf
den für Frankreich notwendigen Forderungen beſtehen.

n

Der Amſchwung in Stambul.

Abdankung der Konſtantinopeler Regierung.
Wie „Havas“ meldet, hat der Großweſir die

kemaliſtiſche Regierung davon in Kenntnis geſetzt, daß
die Konſtantinopeler Regierung in keiner Weiſe der
von Angora im Wege ſtehen inöchte, und daß ihre
Mitglieder deshalb bereit feien, ihre Entlaſſung
einzureichen. Man glaubt, daß Muſtapha Kemal an
nehmen und einen Gouverneur nach Konſtantinopel
entſenden wird.

Dieſer Schritt bedeutet nicht mehr und nicht weni
ger, als daß die rechtmäßige aber machtloſe türkiſche
Regierung in Konſtantinsbel die „aufſtändiſche“ Regie
ung Kemals ohne Vorbehalt anerkennt und ihm ihre
Macht überträgt. Man hat in Stambul die Konſequenz
aus Kemals Siegen gezogen und der Stimmung des
türkiſchen Volkes Rechnung getragen. Dadurch iſt der
von den Kemaliſten wegen ſeiner Schwäche gegen die
Entente in Acht und Bann getane Sultan Meh
med V auch von ſeinen letzten Freunden und Stützen
fallen gelaſſen worden.

e

Hie HrientKonſerenz.
Die Haltung der Türken gegenüber ver Alliiertennote.

Die Nachrichten, die über die Haltung der Türken
der Alitertennote gegenüber bis jetzt vorliegen, deuten

darauf hin, daß die Türken nicht ohne weiteres
die Einladung annehmen, ſondern in verſchiedenen
Punkten ihre Einwendungen geltend machen werden.
Ter Vertreter Kemals in Konſtantinopel hat erklärt,
das auf Grund der Einladung der Alliierten eine Dis
kuſſion aufgenommen werden könnte, daß aber be
ſonders die Beſtimmungen hinſichtlich der Entmilitari
ſierung der Meerengen, des Marmarameeres und ge
wiſſer Teile von Thrazien unvereinbar ſeiten mit dem
Recht der Souveränität. Jm übrigen müßten ſämt
liche Staaten des Schwarzen Meeres über
das Statut der Meerengen befragt werden, einbe
ariffen Rußlanud, die Ukraine, Gevorgien uſw.
Denn die Türkei ihre Truppenbewegungen einſtellen
ſo ſo könnten die Alliterten zum mindeſten in der
Hentralen Zone dasſelbe tun. Vor Eröffnung der
Konferenz müſſe den Türken aber das Recht einge
räumt werden, die Meerengen zu überſchreiten und
Thrazien zu beſetzen. Sollte die vorherige Beſetzung
Thraziens verhindert werden, ſo würden ſie
KSnferenz annehmen können. Sollten ſie bei der
Ureberſchreitung der Dardanellen von Alliierten be
ſchoſſen werden, ſo würden ſie nicht zögern, das Feuer
zu erwidern. Die Kemaliſten ſeiten aber bereit, die
Frage Thraziens einer Volksabſtimmung zu unter
ziehen.

Entrüſtung und Schuterz in Griechenland
In Athen hat die Pariſer Entſcheidung, die Thra

zien bis zur Maritzagrenze den Griechen wieder fort
Kimmt, natürtich einen ſehr ſchmerzlichen Eindruck her
vorgerufen. Sie ſtößt in allen Bevölkerungsſchichten
auf den ſtärkſten Widerſtand. Die Jahrgänge 1912
bis 18 ſind zwar demobiliſtert worden, dagegen ſtehen
noch die Jahrgänge 1919 23 unter den Waffen.
Hriechenland, ſo beſagen Athener EntrüſtungsKund-
gebungen, werde in Thrazien ein Heer von 150 000
Mann einſetzen.

England „hofft“ auf die Friedenskonferenz.
Unterdeß iſt Lord Curzon nach London zurück

Man
iſchen politiſchen Kreiſen an,

daß die Friedenskonferenz unverzüglich einberufen wer
den durfte, ſobald eine günſtige d Kemal Paſchas

mmer,

Aber es rüſtet weiter.
Dagegen beſagen andere Londoner Meldungen,

daß England feine Rüſtungen zur Verteidigung der
Moerengen unermüdlich weitertreiben Jn
Konſtantinodel erwartet man ſogar das Eintreffen der
engliſchen Atlantiſchen Kricegsflotte zur Verſtärkung
den bereits dort liegenden Mittelmeerflotte. Es heißt

daß die Truppenverſtärkungen, die die griechiſche
Regierung in Thrazien vornimmt, auf ſehr eindring
lich geführte Beratungen griechiſcher Staatsmänner
mit dem engliſchen Geſchäftsträger in Athen zurück
irrt
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Reichsfinanzminiſteri

ſchüſtsſtelle, Zetzerſtraße 16, aus von unſeren Voten trd alles

die Stadt Venchern.
Voß anſtalten angenommert.

Jaerge

a 7 1Ein neuer Konfütt.
Neuer Türkeneinfall in Sſchangk.

Während durch das Ergebnis der Pariſer Vor
handlungen die Situation im nahen Orient entfpannt
zu ſein ſchien und man in London und Paris Aufzte
atmen begann, treffen jetzt plötzlich neue Alarinmel
dungen aus der Dardanellenzone ein. Am Montag iſt
nämlich die türkiſche Kavallerie, die ſich tags
zuvor aus der neutralen Zone zurückgezogen hatte,
wieder zurückgekehrt und zwar diesmal inker
Verſtärkungen und ſogar mit Artillerie ausgerüſtet.

Ein neues engliſches Ultimatum.
Der engliſche General Harrington überſandte den

Türken die Aufforderung, die neutrale Zone in einer
beſtimmten Friſt zu räumen, ſonſt müſſe er die Tür
ken für die Folgen verantwortlich machen. Der tür
kiſche Kommandant erklärte, nur auf Weiſung ſeiner
Heeresleitung handeln zu können. Der franzöſiſche
Hberkommandierende verſucht nach Londoner Meldun
gen, Kemal zu bewegen, den Rückzugsbefehl zu erteilen.
Trotzdem ſieht man in Paris die Sitnativn als kritiſch
an, man traut insbeſondere den überaus ſtarken mili

täriſchen Rüſtungen der Engländer nicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 27. September 1922.
An ver Spitze der preußiſchen Landeskirche wird

nach einem Beſchluß der Verfaſſunggebenden Kirche
verſammlung als Präſident des Kirchenſenats ein auf
Lebenszeit gewählter Geiſtlicher ſtehen.
Die in Aur ich tagende verfaſſunggebende reformierte
r Kirchenverſammlung beſchloß, keinlaubensbekenntnis feſtzulegen, ſondern der Verfaffung
das Wort Epheſer 2,19 22 als Leitſpruch voranzu

der Beamtenbeſoldung. Das
um hat die Spitzenorganiſationen

der Beamten und Staatsarbeiter zum Donnerstag zu
Verhandlungen über eine Neufeſtſetzung der Grund
Ken ne und Kinderzulagen eingeladen, die zu den

euerungszulagen in gar keinem Verhältnis mehr
ſtehen.

o Noch keine Erhöhung der Tabakſteuer. Der
Reichsrat ſtimmte dem Entwurf einer Verordnung
über Zollerhöhungen für Luxusartikel im allgemeinen
zu. Indeſſen war er der Anſicht, daß die Regierung
gut kun würde, wenn ſie über die wichtige Fra e
der Tabakzollerhöhung eine beſondere Vor
lage an den Reichsrat richten würde, damit die An
gelegenheit beſonders und nach gründlicher Prüfung
erledigt werden kann.

Maſchinen ſtatt Vieh an Serbien. Die deutſche
Regierung richtete an die Belgrader Regierung eine
Note, in der auf die ernſten Folgen weiterer Vieh
lieferungen an Südſlawfen für die Ernäh-
rung des deutſchen Volkes verwieſen und die Bereit
willigkeit der deutſchen Regierung ausgedrückt wird,

ſogleich in Verhandlungen wegen Feſtſtellung einer
entſprechenden Menge von Maſchinen, vorwiegend
für den Gebrauch der Landwirtſchaft, zu treten, die an
Stelle des reſtlichen Teiles des nach den Beſtimmungen
des Verſailler Vertrages von Deutſchland zu liefernden
Viehkontingentes überwieſen werden ſoll. Die deutſche
Regierung erſuchte die ſüdſlawiſche Regierung im Falle
der Annahme des deutſchen Angebstes die Revarations-
kommiſſion von dem getroffenen Uebereinkommen in
Kenntnis zu ſetzen. Die ſerbiſche Regierung hat dieſes
Angebot angenommen.

o Ein tener Reichstagegbgesrdtteter.
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land ſo ungünftige g der Hiebe zuBelgien, ſondern in den wirtfſcha t lichen Schwie-1

rigkeiten begründet liegt. Bekanntlich müſſen die Bür
ger, die am 20. September für Deutſchland vptiert



nd verlegen. Dieſer Umſtand und der Stand der
deutſchen Valuta ſind die Haupturſachen für die ge
winge Zahl der Optionen.

o Sentſchenansweiſungen in Litauen. Nach ver

a ihren Wohnſitz binnen Jahresfriſt nach Deutſch

chiedenen Nachrichten haben in letzter Zeit eine größere
Anzahl in Litauen anſäſſiger Deutſcher Auswetſungs
befehle erhalten. Es handelt ſich dabei um 42 Fälle.
Dieſes Vorgehen ſtelll zweifellos eine unfreundliche
Handlung von litauiſcher Seite dar, um ſo mehr, als
es dem Einſpruch des deutſchen Geſchäftsträgers nur
gelungen iſt, einen Teil dieſer Ausweiſungen rückgängig
zu machen. Trotzdem unterhandelt Litauen mit der
Reichsbank, die ihm Hilfe in ſeiner Finanznot durch
Stützung der litauiſchen Valuta Litauen hat Mark
währung) leiſten ſoll

S en c2 S
o München. Ein Reichsverband deutſcher Fideikommiß

janwärter mit dem Sitz in München iſt jetzt gegründet worden.
Er bezweckt neben der Pflege des Familiengedankens die Wah
rung und Vertretung der Rechte und Intereſſen der deutſchen
Sideikommißanwärter und ſonſtiger Fideikommißbeteiligter.

o Görlitz. Der Reichsparteitag der Deutſchnationalen
Wolkspartei findet am 27. und 28. Oktober in Görlitz ſtatt.
Die Hauptreferate halten die Abgg. Hergt, Hvetzſch, Graefe
nd Wallraf.

r

London, 26. Sept. Jn hieſigen angeblich gut
Unterricht eten Kreiſen hält man es nicht für ausge
ſchloſſen, daß das freundſchaftliche Einvernehmen, wel
ches zwiſchen Frankreich und England in der Hrient
frage erzielt worden ſei, ſich ebenfalls auf die Repa
rationsfrage übertragen laſſe und ſchnell zur Bei
legung der Zwiſtigkeiten, die in dieſer Frage zwiſchen
den beiden Ländern herrſchen, beitragen werde. Man
hofft deshalb mit ziemlicher Sicherheit, auf der bevor
ſtehenden Konferenz von Brüſſel greifbare Reſultate

in der Reparationsfrage erreichen zu können.
Badiſche Hilfsaktion für die Preſſe.

Karlsruhe, 26. Sept. Hier ſoll endlich etwas
zur Linderung der Not der Preſſe geſchehen. Und
zwar wird das badiſche Miniſterium in den nächſten
Tagen Entſcheidung über den Kredit von 50 Millionen treffen, der der badiſchen Preſſe gewährt wer
den ſoll. Man hofft, daß die Kredithilfe der badiſchen
Regierung das weitere Zeitungsſterben in Baden ver
hüten wird. Es iſt dringend zu wünſchen, daß recht
bald alle Länder dem Beiſpiel Badens folgen.

Ankauf von Dampfern in England.
London 26. Sept. Neuerdings wurden weitere

ſechs engliſche Dampfer, die in den Jahren 1918/19
erbaut wurden und durchſchnittlich eine Tragfähigkeit
von 600 bis 640 Bruttoregiſtertonnen haben, an deut
ſche Reedereien verkauft.

Unſer Krevit in Hollanv.
Amſherdam, 26. Sept. Von dem Kredit Deutſch

lands in Holland wird in letzter Zeit von Deutſch
land ſehr ſtarker Gebrauch gemacht. Rund 100 Mil
lionen Gulden ſind bereits in Anſpruch genommen,
und es iſt damit zu rechnen, daß in einigen Wochen
der Höchſtſatz, der fich auf 140 Millionen Gulden
beläuft, bei der Kreditgewährung erreicht wird.

Derſaſſunggebende Kirchenverſanm lung
S Verlin, 26. Sept. Nunmehr iſt die zweite Leſung
des Verfaſſungsentwurfs in der Verfaſſunggebenden
Kirchenverſammlung beendet. Die dritte Leſung ſoll
am Donnerstag und Freitag vor ſich gehen und wird
vermutlich in dieſen beiden Tagen erledigt werden,
o daß man uninittelbar vor dem Abſchluß des neuen
Verfaſſungswerks der „Evangeliſchen Kirche der alt
preußiſchen Union“ ſteht.

Ernährungs miniſter und Umlagepreis.
München, 26. Sept. Wie zuverläſſig verlautet,

ſoll der Reichsernährungsminiſter in der Vorſtands
ſitzung des Bayeriſchen Bauernbundes erklärt haben,
er werde in der entſcheidenden Sitzung in Berlin

dafür eintreten, daß der Preis für das Umlagegetreide

Engliſchefrauzöfiſche Einigung

mindeſtens 3335 Prozent des Marktſoll vetragenSonſt werde er die Konſequengen ziehen.
Se Zurückziehung der Italiener beſtätigt.
Paris, 28. September. Aus Rom wird be

ſtätigt, daß die italieniſche Regierung beabſichtigt, ihre
Truppen, die ungefähr 1000 Mann betragen, aus Kon
ſtantinopel zurückzuziehen. Die italieniſche Regierung
will unter allen Umſtänden vermeiden, daß die italt
eniſchen Soldaten in einen eventl. Konflikt mit den
Türken verwickelt werden.

Berlin. Geſtern tagten im preußiſchen Landtag zum
erſten Male die Fraktionsverbände der SPD. und der
USPD. gemeinſchaftlich, Die gemeinſamen Fraktions
ſitzungen nehmen heute ihren Anfang. Der Vorſtand der
vereinigten Landtagsfraktion wird aus den Abgeordneten
Limbertz-Eſſen, Krüger, Heilmann und Leid beſtehen. Die
vereinigte Fraktion brachte drei große Anfragen im Land
tag ein. Die erſte fordert von der Regierung Auskunft
über die Maßnahmen gegen die Teuerung, die zweite be
ſchäftigt ſich mit dem Stillſtand der Bauten und der Be
kämpfung des Bauſtoffwuchers. Die dritte Anfrage weiſt
auf die anzulängliche Höhe der Arbeitsloſenunterſtützung
hin und fordert deren Frhöhung.

Berlin. Das preußiſche Staatsminiſterium hielt geſtern
eine Kabinettsſitzung ab, in der es ſich mit der Vorlage des
Reichswirtſchaftsminiſters an den Reichsrat über die Zucker
bewirtſchaftung befaßte. Ferner wurden Maßnahmen finan
zieller Art ins Auge gefaßt, um den Gemeinden über den
ſchwierigen Termin des 1. Oktober hinwegzuhelfen.

Liquidierung des dentſchen Grundbeſitzes in Poſen.
Warſchau. Jn der heutigen Soja Sitzung wurde

eine Novelle zum Agrargeſetz angenommen, die vie Beſchleu
nigung der Liquidierung des deutſchen Grundbeſitzes in Po
ſen und Pomerellen bekrifft, wozu die polniſche Regierung
durch den Berſailler Vertrag ermächtigt iſt.

Auslande Rundſchan.

Ein Hilfernf Südtirols.
In einem Telegramm an den Miniſterpräfi

denten Faeta erſuchen die Südkiroler Abgeordneten
die Regierung um Entſendung eines Kommiſſars zur
Borkehrun. von Schutzmaßregeln gegen das ver
faſſungswidrige Treiben der Bozener Faſziſten
grubpe. Die Abgeordneten weiſen darauf hin, daß
die Bozener Faſgziſtengruppe die Uebergabe des ſchön
ſten ſtädtiſchen Schulgebäudes an die italieniſche Schule,
Auflöſung der aus Ortseingeſeſſenen zuſammenge
Fetzten Polizei und Abdankung des Bürgermeiſters
Dr. Perathoner gefordert habe. Die Faſziſten würden
dieſe Forderungen mit Terror und Gewalt durchzu
ſetzen ſuchen.

Völkerbund und DHrientſrage.
Der Orientausſchuß der Völkerbundsverſamm

lung ſchloß ſeine diesſährigen Beratungen mit der An
nahme einer von Frankreich, England und Japan
beantragten lendenlahmen, aber Phaſenreichen Ent
chließung zur Orientfrage ab. Die Entſchließung trägt

a h

dem Völkerbundsrat auf, daß er, ohne ſich irgendwie
in die vorgeſehenen Verhandlungen zu miſchen, alle
Maßnahmen ergreifen wird, die er flr zweckmäßig und
durch den Stand der Verhandlungen für gerechtfertigt
hält, um dem einſtimmigen Wunſche der Verſainmlung
nach ſchneller Wiederkehr des Friedens zu entſprechen.

Frankreichs Herrſchaft im Völkerbund
Die vier nichtſtändigen Mitglieder des Völker

bundsrates ſollten auf Wunſch der Mehrheit des Völker
bundplenums derart erſetzt werden, daß alle Staaten
der Reihe nach durch ſie in dem Völkerbund vertreten
wurden. Dadurch hätte Frankreich ſeine treueſten
Mitläufer im Völkerbundsrat, Belgien, Spanien und
Braſilien auf die Dauer verloren. Es ſetzte daher alle
Hebel in Bewegung, um dieſen Antrag Hinfällig zu
machen und ſo wurde ſchließlich von der Noklnerfemm

ltg ein Gegerantrag angenommen, die vier bishertgen
Mitglieder beizubehalten und ihnen zwei neue anzu
gliedern. Die Annahme dieſes rages ſichert Frank
reich auch weiterhin den entſcheidenden Einfluß im
Bölkerbundsrat.

Eine indiſche AngorgLegion.
Nach einer Meldung aus Allahabad machen

indiſche Zekkungen Für die Bildung einer Angorae
legion Propaganda, die an der Seite der Türken
gegen die Engländer kämpfen ſolle. Die Propagan
diſtiſche Wirkung einer ſolchen Legion werde ſehr groß
ſein, beſonders wenn ſie nicht nur aus Mohamedanern,
ſondern aus Angehsrigen aller indiſchen National
parteien beſtehen werde. Es ſollen nur frühere Sol
daten zugelaſſen werden.

S e
Frankreich. Auch Noblematre, Vertreter Frank

reichs beim Völkerbund, hat ſeine Demiſſion i erſich krut ne t ſ gegeben, weil er
Ungarn. Die Uebergabe der 10 Gemeinden des Bur

enlandes, die der Völk t 2es am 8. Oktober e hen e baren
Konftantinopel, 26. Sepf. Geſtern haben Lady

Harrington und die Frauen von 16 höheren Offizieren die
Stadt verlaſſen, die übrigen Frauen der Offiziere reiſen am
27 Sept. ab.

Konſtantinopel, 26. Sept. Geſtern nachmittag hielten
die allrierten Oberkommiſſare über die Frage der Verletzung
der neutralen Zone eine Beratung ab. Der franzöſtſche
Oberkommiſſar hat Muſtafa Kemal Paſcha telegraphiſch
empfohlen, die Räumung der neutralen Zone anzuordnen.

London, 26. Sept. Reuter meldet, daß zahlreiche
Konſtantinopler Journaliſten und etwa 10000 dortige
Griechen um Päſſe für ihre Abreiſe erſucht haben.

Was in Rußland das Leben koſtet. Angeſichts der
Unüberſichtlichkeit des räterruſſiſchen Währungsſyſtems, das
Zahlungsmittel verſchiedener Jahrgänge kennt, hat die
„Ekonomitſcheskajg Shiſn“ den intereſſanten Verſuch über
nommen, „um dem Ausländer ein Bild unſerer Wirtſchafts
lage zu geben“, die Marktpreiſe für die wichtigſten Nahrungs
mittel in Moskau in der deutſchen Währung anzugeben. Die
Zuſammenſtellung lautet nach dem offtriellen Kurs der
deutſchen Reſchemark bei der ruſſiſchen Staatsbank. Ein
Kilo Weizenbrot 387 Mark, ein Kilo Roggenbrot 112 Mk.,
ein Kilo Kartoffeln 75 Mark, ein Kilo Rindfleiſch 770 Mk.
ein Kilo Naturbutter 1345 Mark, ein Kilo Zucker 1030
Mark, eine Schachtel Streichhölzer 6 Mark, ein Paar Stiefel
11 460 Mark, 8600 Kalorien Nahrungsmittel, alſo das
Minimum des Monatsgebrauches eines ausgewachſenen
Menſchen, koſten 10 625 Mark. Das ſind alſo die Lebens

unterhaltungskoſten eines Menſchen in Moskan ohne Wohnung,
Beheizung, Beleuchtung und Kleidung

Druck achen fertigt an Buchdruckerei
G. Fieferenz.

Wollen Sie bauen
Dann ber utzen Sie die ſeit langem bewährte ANMBI-
Maſſivbauweiſe. ANMBI-Steine (D. R. P. und Welt
patente) können von jedermann in einfachſter Weiſe auch
unmittelbar an der Bauſtelle aus überall vorhandenen
Rohſtoffen (KiesSand, KoksSchlacke, uſw.) durch
Stampfen in den ANBI- Formen hergeſtellt werden.
AMBI- Formen werden auch verliehen. Große Erſpar
niſſe an Transportkoſten, Lohn und Zeit. „AMBI-
Maſſiv“ iſt die beſte Siedlungsbauweiſe und erhielt im
Wettbewerb des Deutſchen Zementbundes (Herbſt 1921)
unter 54 Bewerbern den er ſt en Preis. Fordern Sie

Druckſchriften U der AMBI-Werke Abt. II/N 40
Berlin SW 68, Kochſtr. 18.

ehe
31 jf war der erſte Verſuch zur Erpreſſung. Wenn dies der GeiſtCTauſendfälkig Unglück. war, in welchem Herr Peter Croal ſeine Aufgabe auffaßte, ſo Und Sie ſind ausgetreten oder wonen austreten

Roman von H. Hill. konnte Rivington einer hübſchen Vermehrung der bereits Peter Croal lachte höhniſch. „So eine Tollheit werds
al Nachdruck verboten.) vorhandenen Schwierigkeiten gewärtig ſein. ich nicht begehen,“ erwiderte er bitter. „Jch werde wart

So zog er die Jalouſie in die Höhe, öffnete das Fenſter
und winkte ihm er hatte damit keinen Mißgriff begangen,
denn der Mann zeigte ihm ſofort ſeine Beglaubigung
einen Korb mit Vorräten und einen Zettel, der von Her
zog herrührte.

Er lautete folgendermaßen: „Mein lieber Freund, R. M.
hat ſich mit dem erſten Boote nach London begeben, und ich
muß mich wie ſein Schatten an ſeine Ferſen heſten. Die
Je wird mich zweifellos in die Nähe Jhres tapferen kleinen

ädchens führen. Daher ſende ich Jhnen den beſten Stell
vertreter, den ich während der kurzen Zeit finden konnte; ich
wäre nicht geneigt, ihm allzuſehr zu vertrauen, aber alle dieſe

iſcher von der Jnſel Wight haben Schmugglerblut in den
dern; ſie haben eine erbliche Antipathie gegen Geſetz und

Ordnung, und dieſer Menſch iſt im Glauben, daß Sie ein
flüchtiger Schuldner ſind. Sein Name iſt Peter Croal.“

Während Rivington las, ſandte ihm ſein Beſucher merk
würdige Blicke zu, die ihm keineswegs gefielen. Es war jener

Blick, den gewiſſe Kutſcher einem Schuljungen zuwerfen, dem
gegenüber man ſich eine Taxüberſchreitung geſtatten kann.

„Jch danke Jhnen,“ ſagte Rivington, „daß Sie mir dieſe
Sachen bringen. Hat mein Freund Jhnen etwas dafür
gegeben

Peter Croal fuhr ſich mit dem Aermel über den Mund
und ſah durſtig drein. „Nun ja, ſo gewiſſermaßen. Sagt-
er nichts davon in ſeinem Briefe?“ war die vieldeuttge
Antwort, die Rivingtons Mißtrauen vermehrte.

Er erwähnt den Betrag nicht,“ ſagte er daher aus weichend
„Ah, zum Kuckuck!“ erwiderte der Fiſcher, „der Herr

hat mir das Geld für Speiſen und Getränk gegeben und eine
halbe Krone für mich ſelbſt. „Aber, Croal,“ ſagte er, „das
iſt nicht die richtige Belohnung für ein ſo heimliches Geſchäft
wie dieſes. Jch gebe Jhnen nur eine halbe Krone, da ich
nicht mehr gewechſelt habe ich werde es hier auſ dieſen
Zettel ſchreiben, daß der andere Herr Jhnen einen Sovereign
geben ſoll.“

Rivington hielt die verlangte Summe hin, denn er hatte
einen kleinen Geldvorrat, mit dem Herzog ihn für den Fall
verſehen hatte, daß eine weitere Flucht notwendig ſein werde;
aber er glaubte nicht ein Wort von der Geſchichte. Herzog
hatte ihn zweifellos gebührend bezahlt, und dies warnur ein

Verſuch, Kapital aus dem glücklichen Zufall zu ſchlagen es

Nachdem er auf die Münze e ſie abgerieben und
eingeſteckt hatte, n der Burſche keinerlei Neigung, ſich zu
empfehlen, und Rivington durfte in ſeiner hilfloſen Lage ihm
keine diesbezügliche Andeutung machen. Mit Muße betrachtete
er die wenigen Bilder an den Wänden und die Möbel, und
dann wanderte ſein Blick mit ſchlauem Ausdruck wieder zu
dem Hauptmann zurück.

„Netter, kleiner Platz und Sie haben ihn ganz für
ſich allein, Herr. Wie lange gedenken Sie hier zu bleiben
erkundigte er ſich.

„Bis es mir gefällt, aufzubrechen, oder bis Sie mich
verraten.“

Mit großer Zungenfertigkeit verwahrte ſich der Fiſcher
gegen einen ſolchen Verdacht. Die Kataſtrophen, die er auf
ſein Haupt herabrief, wenn er ſolcher Schändlichkeit fähig
ſei, bildeten eine ſchreckliche Liſte. „Er war,“ wie er ſagte,
„immer ein Menſch, der zu den Unglücklichen hielt.“

Und dann fügte er plötzlich hinzu:
„Sogar, wenn Sie der Menſch wären, der aus dem

Wincheſter Gefängnis entſprungen iſt, würde ich nicht ſchwaten,
weil ich eine Vorliebe ſür Sie habe. Die Zeitungen ſagen,
daß er nach Amerika iſt; aber heutzutage darf man nicht
allem glauben, was gedruckt wird. Wer weiß, vielleicht
befindet er ſich jetzt vergnügt und behaglich in gerade ſo einem
Schlupfwinkel wie Sie.

Und Herrn Peter Croals wohlwollende Blicke wanderten
wieder durch das Zimmer, während er Rivington verſtohlen
anblinzelte. Die unerwartete Anſpielung verurſachte dem

auptmann ein wahres Entſetzen, aber die weitere Rede des
urſchen zeigte ihm, daß er nichts zu fürchten hatte. Als er

mit der Prüfung der Bilder und der Möbel zum zweiten
Male fertig war, hatte er augenſcheinlich alle Gedanken an
e der aus Wincheſter entſprungen war, auf

geben
„Ein erſtaunlich ſchoner Morgen nach dem Sturme von

geſtern abend obwohl ich nicht glaube, daß alles vorüber iſt.
„Sie müſſen froh ſein, daß alles vorüber iſt, denn mir

ſcheint, Sie gehören zu der Bemannung des Rettungsbootes.“
Die Anſpielung auf das Rettungsboot ſchien Herrn Croal

zu verdrießen. „Rettungsbaot? Ja, ganz richtig, ich
bin einer von der Bemannung!“ rief er aus, und ſein Geſicht
zeigte einen leichten Aerger. „Aber ſie ſollen mich nicht mehr
dabei erwiſchen, daß ich mit hinausſahre; man hätte mich
T Bootsführer machen ſollen, als der Poſten vakant

wurde. e S e S

bis es einen Schiffbruch gibt, und dann laſſe ich ſie oh
mich hinausfahren; vielleicht kommt es heute, vielleicht kom
es erſt in einem Jahre aber einmal wird die Stunde

lagen, wenn das Rettungsboot ohne Peter Croal und ohne
eter Croals Freund Bill Spicer hinausfährt. Das wird

ein netter Lärm ſein, wenn wir dem Rufe nicht folgen!“
Zu Rivingtons Erleichterung ſchickte er ſich endlich zumGehen an. Er hatte die ten aufgezogen, um ſeinen Ab

gang durch dasſelbe a zu bewerkſtelligen, durch welches
er gekommen war; plötzlich wandte er ſich zu Rivington u

„Einer, der aus dem Gefängnis entſpringt, der wird
wohl auch dieſen Weg gehen, wenn es auch Türen im
Hauſe gibt,“ ſagte er.

„Ja, es iſt unbequem aber es wird nicht mehr lange
dauern,“ erwiderte der Hauptmann, alle Kraft der Selbſt
beherrſchung aufbietend.

„Jch hoffe, Sie ſind nicht beleidigt,“ meinte der anders
mit einem boshaften Grinſen.

„Beleidigt? Nein Weshalb ſollte ich das ſein
Nun erſt ging er, und als er in den Garten hinabſtieg,

gab er Rivington noch die Auskunft, daß ſich der Wind
wieder erhob und binnen kurzem ein neuer Sturm von
Weſten blaſen würde.

Obwohl Rivington glücklich war, ihn los zu ſein, konnte
er ſich nicht verhehlen, daß ſeine Gefahr durch die Herein
iehung dieſes Menſchen verzehnfacht war; er konnke nurPloen daß ſein ehemaliger Gefährte die Sache ſorgfältig

erwogen hatte und es vorzog, ihn dieſer Gefahr auszuſetzen,
als Roger Marske aus den Augen zu laſſen. Nun, wenn
der Weg, den er eingeſchlagen hatte, ihn zu Janet führte, ſo
wollte Rivington mutig das Unbehagen ertragen, das ihm
Eroals ſeltſame Art verurſachte. Es war eine Belohnung
von zweihundert Pfund auf ſeine Ergreifung ausgeſetzt, und
dieſer redſelige Strandbewohner ſchien die verkörperte Hab
gier. Weshalb ſpielte er fortwährend auf die Flucht aus dem
Gefängnis an, wenn ſeine Schlauheit ihm nicht die Wahrheit
eingegeben hatte? Dieſe Zweifel und Befürchtungen
nagten an dem Flüchtling, während er den herrlichen Sommer
tag hinter den herabgelaſſenen Jalouſten des leeren Hauſes
verbrachte, aber niemand ſtörte ſeine Einſamkeit, bis die
Dämmerung herabzuſinken begann.

Fortſetzung folgt.



Provinz und Narhbarktaaten.
Teuchern, den 27. September 1922.

Der nächſte Verſorgungeſprechtag für Kriegsbeſchä
digte und Hinterbliebene in Zeitz und Umgegend findet
am Mittwoch den 11. Oktober 1922 in der Zeit von 11
Uhr vorm. bis 5 Uhr nachmittags in Zeitz, Rathaus (Stadt
verordnetenvorzimmer ſtatt. Den Kriegébeſchädigten und
Hinterbliebenen wird empfohlen, ſich mittels Poſtkarte
rechtzeitig beim Verſorgungsamt anzumelden, damit ihre
Akten nach Zeitz mitgebracht werden können.

Wertpakete. Vom 1. Oktober ab wird der Höchſt
betrag der Wertpakete, die ohne Siegelverſchluß verſchickt
werden können, von 500 Mark auf 1000 Mark erhöht fer
her werden die Höchſtbeträge für Poſtaufträge zur Geldein
ziehung, Poſtproteſtaufträge und Nachnahmeſendungen von
5000 auf 30 000 Mk, für Poſtkreditbriefe von 10 000 auf
50 000 Mk. und der Betrag, der an einem Tage auf Poſt
kreditbriefe abgehoben werden kann, von 3 000 auf 10 000
Mark heraufgeſetzt.

4 Eine weſentliche Erleichterung bei Reiſen von
Kriegsbeſchävigten wird auf den deutſchen Bahnhöfen
allgemein durchgeführt werden. Danach dürfen Be
gleiter reiſender Schwerbeſchädigter die abgeſperr-

ten Teile der Bahnhöfe, auf die mündliche Erklärung
hin. daß fie die Schwerbeſchädigten zum Zuge be

gleiten wollen, um das Gepäck unterzubringen, den
Bahnſteig ohne Bahnſteigkarte betreten. Die
gleiche Beſtimmung gilt auch für die Begleiter taub-
ſtummer Kinder, blinder oder gelähmter Perſonen,
die von nun an den Bahnſteig ebenfalls unentgeltlich
netreten können.

Die dauernde Celdknappheit. Die Reichsbank,
die Großbanken und die Neichsdruckerei haben Vor
bereitungen getroffen, um die Zahlungsnot zum Quar
talsende möglichſt zu beheben. Aber bereits jetzt macht
fich Geldmangel bemerkbar, weil die Großbetriebe be
reits Zahlungsmittel zurückhalten, um nicht am Wochen
ende in Verlegenheit zu kommen. Es wird ſich emp
fehlen, am 30. d. M. nur die dringendſten Zahlungen
zu leiſten und bei Monatsgehältern z. B. erſt Teil
beträge anzuweiſen. Die Reichsbank iſt heute bereits
nicht mehr in der Lage, allen Anforderungen nachzu
rommen. Neue Aushilfsbanknoten zu 100 Mark kom
men dieſer Tage zur Ausgabe. Durch Zuhilfenahme
auswärtiger Druckereien will die Reichsdruckerei ſpä
reſtens im Oktober der Zahlungsnot ein Ende bereiten.

S Einſchränkung der Doppelbeſchäftigung. Der
Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats be

ſchloß bei der Beratung des Arbeitszeitgeſetzes, daß
ſtändig beſchäftigte Arbeiter und Betriebsbeamte ſtän

dige gewerbliche Nebenbeſchäftigung bei einem anderen
Arbeitgeber inſoweit nicht übernehmen dürfen, als
die Arbeitszeiten zuſammen die zuläſſigen Grenzen
überſchreiten. Der Schutz der Jugendlichen bis
zu 18 Jahren wurde dahin erweitert, daß die Arbeits
zeit nicht vor 6 Uhr beginnen und die Pauſen von
irgendwelchen Beſchäftigungen freigelaſſen werden
ſollen. Nachtarbeit der Jugendlichen, die für Stein
und Braunkohlengruben und ununterbrochene Betriebe
vorgeſehen war, wurde abgelehnt und damit aus dem
Geſetzentwurf geſtrichen. Arbeiterinnen ſollen vor und
nach ihrer Niederkunft im ganzen zehn Wochen vorher
und acht Wochen nachher nicht beſchäftigt werden. Still
Pauſen müſſen auch ohne Antrag gewährt werden
während der Arbeitszeit, ſolange die Arbeiterin ſtillt.
Frauenarbeit darf auch bei Aufbereitung der Kohle
nicht geleiſtet werden, hingegen ſollen Arbeiterinnen
keim Verladen von Braunkohlenbriketts beſchäftigt
werden können.

Halle. Zu einem teuren Trunk wurde einem auswät
tigen Fleiſcher eine nächtliche Einkehr in eine Wirtſchaft in
der Bahnhofſtraße. Von ſeinem draußen haltenden Wagen
wurde hm unterdeſſen ein 2 Zentner ſchweres Maſtkalb
geſtohlen.

Döllnitz. Nach einem Wirtshausſtreit haben deren Be
teiligte den hier wohnenden Arbeiter Heyer in einem hieſi
gen Lokal angerempelt und in einen Streit gezogen, der
ſeine Ueberführung nach Halle nötig machte, wo er auf den
Tod darniederliegt.

Oſterwieck. Ein Privatfeldhüter wurde hier nachts von
5 Mannern angefallen und niedergeſchlagen und ſeiner Waf
fen beraubt. Wahrſcheinlich hatte er die fünf bei ihre Tä
tigkeit überraſcht. Grmittelungen waren bisher erfolglos.

Halberſtadt, 23. Sept. Die Hundertſätze für die
Reichsmiete wurden hier auf insgeſamt 230 v. H. feſtgeſetzt,
unter Auslaſſung der Schönheitsreparaturen.

Jlfeld, 23. Sept. Einen derben Denkzettel erhielt einer
von den Menſchenfängern unterhalb Niederſachswerfen. Dem
in der Nacht von Nordhauſen nach hier kommenden B. kam
in der Nähe des Wegehauſes ein Auto entgegen, das ſtoppte.
Ein Mann ſtreg aus, der eine Frage an V. richtete, Doch

B. rief ihm zu Bleiben Sie ſtehen Der Mann kam
näher und legte ihm die Hand auf die Schulter. Doch in
demſelben Augenblick rannte ihm B. das Meſſer in den Kopf.
B. erhielt einen Schlag, daß er durch den Graben auf das
Feld taumelte, jedoch ouf Umwegen glücklich ſein Heim
e da die Autoinſaſſen mit dem Verwundeten zu tun

atten.
Hartenſtein. Das Landgericht in Zwickau verurteilte

den Kaufmann Hermann Härtel in Hartenſtein wegen Un
zucht mit Schulkindern zu einer achmonatigen Gefängnisſtrafe.
Härtel hatte eine größere Anzahl Mädchen mit Zucker und
Schokolade in ſeinen Verkaufs äumen an ſich gelockt und
unſittliche Handlunden mit ihnen vorgenommen

Elterlein i. E., 26. Sept. (Vor dem Augen ſeines
Bruders vom Kirchturme abgeſtürzt.) Bei Reparaturarbei
ten vom Kirchturme abgeſtürzt iſt hier der Schieferdecker Ge
orgi. Sein dort mit arbeitender Bruder war Zeuge, als der
Bedauernswerte abſtürzte, der mit zerſchmettertem Schädel
tot liegen blieb.

Overammergan. Nach Blättermeldungen ſoll eine
amerikaniſche Filmgeſellſchaft für die Verfilmung der Ober
antmergauer Feſtſpiele 15 Milltarden geboten haben, wovon
der dritte Teil gleich ausbezahlt werden ſoll. Die Oker
ammergauer ſollen wenig Neigung dazu haben, doch iſt die
Entſcheidung noch nicht gefallen.

Prozeß zegen einen Holzhändler. Der Holzgroßhändler
Kommerzienrat Landauer in München wurde vom dortigen

Landgericht zu acht Monaten Gefängnis verurteilt, weil er
im Jahre 1917 heit Lieferungen für das Feldheer ſchlechte
Bretter geliefert hat.

Eine Milliarde in Schmuckſachen geſtohlen. Bei
einer Diplomatenwitwe in der Landshuter Straße in Ber
lin W. raubten Einbrecher Goldſchmuck im Werte von mehr
als einer Milliarde Mark. Jm einzelnen wird darüber mit
geteilt Als die Dame gegen 11 Uhr vormittags von ei
nem Spaziergang zurückkam, fand ſie eine große Unordnung
in ihrer Wohnung vor. Geſtohlen ſind ungeheure Werte
Vor allem ein Goldſchmuck, den die Dame vor vielen Jah
ren von dem Sultan von Sanſibar erhalten hatte. Dieſer
Schmuck, der einen Goldgehalt von etwa zwei Pfund hatte,
beſtand u. a. aus einer ſchweren Kette, einem Diadem, ſechs
Armbändern, mehreren Ringen und verſchiedenen Stücken
aus Silber. Weiter erbeuteten die Diebe eine Kette mit
Steinſchmnuck, in Gold eingefaßt, ferner goldene Nadeln,
Ketten, Ringe, 17 Orden, dret ſilberne Leuchter, ſilberne
Becher, eine Kette aus Porzellanperlen, die 5000 Jahre alt
ſind und aus ägyptiſchen Ausgrabungen ſtammen, ein Tafel
ſerviee aus Silber und andere Koſtbarkeiten, eine Medaille
Friedrich Wilhelms des Vierten, eine Medaille Bismarcks
uſw. Auf die Ergreifung der Täter und die Wiederkerbei
ſchaffung der Sachen iſt eine Belohnung von 10 Prozent
ausgeſetzt worden.

Allerlei aus aker Welt.
Als dreimillionſter Beſucher betrat am Sonn

abend nachmittag ein Fräulein Sparkuhle, Studentin
der Landwirtſchaft aus Bremen, die Deutſche Ge
werbeſchau in München. Fräulein S. wurde da
durch glückliche Gewinnerin eines für den dreimil
lionſten Beſucher ausgeſetzten Sportpelzes.

Die deutſche Flagge auf den Meeren. Am
23. September hat der von der Deutſchen Werft fertig
geſtellte Dampfer „Arcadia“ ſeine Probefahrt ge
macht. Das Schiff wird in den Frachtdienſt der Deut
ſchen Levantelinie eingeſtellt.

Dem ſicheren Tode entflohen. Der vom Lüne
burger Schwurgericht zum Tode verurteilte Raubmörder
Müller, deſſen Gnadengeſuch abgelehnt worden iſt
und der demnächſt hingerichtet werden ſollte, hat in
die Mauer ſeiner Zelle im dritten Stockwerk ein Loch
gebrochen und iſt mit Hilfe einer Leine, die er aus
ſeinem Bettzeug angefertigt hatte, entflohen

MWaſſenvergiftung durch Hackfleiſch. Jn Schinie
deberg Bezirk Halle) erkrankten 42 Perſonen nach
dem Genuß von gehacktem Fleiſch. Die Unterſuchung
iſt bereits eingeleitet.

Früchtchen von heute Ein Angeſtellter einer
Hamburger Elfenbeinfabrik hatte in kurzer Zeit ſeine
Firma Um nicht weniger als 200 000 Elfenbeintaſten
für Klaviere vbeſtohlen. Für die Taſten, die einen
Wert von I Millionen Mark haben, fand er zunächſt
keinen Abnehmer, bis ein Berliner Tertianer

der von dem Verkauf gehört hatte und ſich die
Vermittlungsproviſion verdienen wollte, einen Käufer
ausfindig machte. Der Schüler erhielt dafür eine Pro
viſton von 45 900 Mark. Dadurch, daß ſich der Käufer,
ein Berliner Klavierbauer, wieder an die Hamburger
Firma wandte, um die Taſten abzuſetzen, wurde der

Diebſtahl jetzt entdeckt. Der ungetreue Angeſtellte
wurde nün verhaftet und der Terktaner wurde ſeine
Proviſion wieder los.

Schiebungen mit Jnlandszucker. Das Ham-
burger Wucheramt beſchlagnahmte in der Eidelſtedter
Mühle von Lampe für 400000 Mark Zucker, der
dort als Jnlandszucker eingeliefert und als Auskands

zucker zu erheblich höheren Preiſen vertrieben wurde.
Bom Münchener Oktoberfeſt. Der Beſuch auf

der Oktoberfeſtwoche war bisher außerordentlich ſtark
Polizei und Sanitätskolonne mußten vielfach in Tätig
keit treten. Die Urſache dafür bildete beſonders der
übermäßige Alkoholgenuß. Zahlreiche Taſchendiebſtähle
find zu verzeichnen. Einem Sattler wurde in einer
Bierhalle der Mantel geſtohlen und der Mann brachte
ſich in ſeiner Aufregung darüber vor Tauſenden von
Gäſten einen Schuß in die Stirn bei. Er wurde
ſchwerverletzt in die chirurgiſche Klinik gebracht.

Zugunfall in Oberſchleſien. Jn Tarnowitz
fuhr infolge falſcher Weichenſtellungg ein Rangier
güterzug über den Prellbock. Die Lokomotive und
acht Wagen ſtürzten die ſechs Meter hohe Böſchung
hinab. Lokomotive und Wagen wurden faſt vollſtändig
ertrümmert. Zwei Bahnbedienſtete erlitten leichtere
erletzungen, ein Schaffner blieb tot.

Die bevorſtehende Wiedervermählung Wil
helms II. iſt jetzt den holländiſchen Behörden von ihm
offiziell mitgeteilt worden. Er hat ſowohl dem Bür
germeiſter in Doorn als auch dem Gouverneur von
Utrecht die Nachricht zukommen laſſen, daß er am 5.
November eine neue Ehe einzugehen gedenkt. Für
den Tag der kirchlichen Trauung iſt ein Sonntagfeſtgeſetzt worden an dem, wie bisher an jedem Sonn
tag, ein Gottesdienſt in der Hauskaperte von Haus

Doorn ſtattfindet. Den Gottesdienſt verſieht ein Pre
diger der Brüdergemeinde, der im Laufe der Jahre
mit dem Kaiſer ſehr befreundet geworden iſt. Von der
Familie werden, wie Berliner Blätter melden, der
Kronprinz und als Vertreter der in Deutſchland leben
den Kinder des Kaiſers wahrſcheinlich Prinz Eitel
Friedrich an der Vermählungsfeier teilnehmen.

Die Veröffentlichung der Kaiſer- Erinnerungen
in Frankreich. Die Pariſer Zeitungen haben am Sonn
tag mit der Veröffentlichung der „Erinnerungen Wil
helms II. begonnen. Die meiſten Blätter leiten die
Veröffentlichung mit Artikeln ein, deren Sinn ſich
in dem Satz zuſammenfaſſen läßt „Der Angeklagte
hat das Wort. Der „Matin“ hat über das erſte
Kapitel ein Bild des Exkaiſers mit hochfriſterten Locken
geſtellt, von dem er offenbar annimint, daß es ſein
ſenſationsluſtiges Publikum beſonders intereſſieren
werde. Der „Figaro“ hat als Vorwort zu den Ver
öffentlichungen einen Artikel gebracht, in dem Wil
helm II. in ſehr herabſetzender Weiſe behandelt wird.

Verhaftung eines Mörders. Der Beſitzer eines
bekannten Budapeſter Nachtlokals namens Holtz wurde
in Gegenwart einer Dame von einem bisher unbe
kannten Manne erſchoſſen. Nunmehr wurde der Mör
der in der Perſon des Taſchendtebes Max Kun z
verhaftet. Er erklärt, daß die Dame, die in Begleitung
des Holtz geweſen ſei, ſeine Geliebte iſt und daß er
aus Eiferſucht gehandelt habe. Urſprünglich habe er
Kovaes T erſchießen wollen. der Revolver habe jedoch
ver e Dame es handelt ſich um eine Artiſtin Lilli

rſagt.

Ter Ausverkauf des Wiesbaden Hauses
hat ſo ſtark zugenommen, daß jetzt etwa 30 0 Prozent
der Häuſer mittelbar oder unmittelbar im Beſitz des
Auslandes ſind.

Der Wert der deutſchen Mark betrug am Dienstag
in Amerika 0 28 Friedenspfennig, was einer Dollarbewer
tung von 1492,65 entſpricht, während der Dollar in Berlin
am Dienstag 1458 notierte

er Stand der Mark. Es koſteten nach den amtlichen Notierungen der Berliner Börſe am

26. 9. 25. 9. 1914100 holländiſche Gulden 56679 54531 167, M.
100 belgiſche Franken 10536 10162 80,
100 däniſche Kronen 30411 29363 112,100 ſchwediſche Kronen 38651 37253 112,
100 italieniſche Lire S 6817 5942 89

1 engliſches Pfund S 6441 6227 20,
1 Dollar 1458 1405 4,20100 ne Franken 11136 10761 80,100 ſchweizeriſche Franken 27263 26367 80,

100 kſchechiſche Kronen 4524 4454
Berlmer Warenmarkt vom Sehtenber. Amtſrhe

Notierungen für 50 Kg. ab Stationen; Weizen Märkiſcher
3050--3100, Roggen Märkiſcher 2675 2725, VPommerſcher
2650--2675, Winkergerſte 2600-—2750, Sommergerſte 3000
vSis 3100, Hafer Märkiſcher 3050 3200, Pommerſcher 2950
bis 3025 Mais ohne Prov.Ang. 2775 2850, Weizenmehl
(100 Kg.) 8450-9100, Roggenmehl (100 Kg) 6350 7400,
Weizenkleie 1700--1750, Roggenkleie 1700 1750, Raps
3900--4000, Viktorigerbſen 5500 5600, Kl. Speiſeerbſen
4200--4500, Futtererbſen 2900- 3100, Peluſchken und Ak
kerbohnen 28003000, Lupinen, blaue 1600 1900, gelbe
1900--2200, Rapskuchen 1750 1850, Trockenſchnitzel 1800
bis 1900, Torfmelafſe 1200--1300. Heu un d Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kg. ab Station Drahtgepr. Wei
zen, Roggen und Haferſtroh 800- 850, bindfadengepr. Rog

u n e h 800 850,ummſtroh 740, Häckſel 925 975, handelsöbl.10——680, gutes Heu 580 630 g s Hen

Kaiſer Wilhelms II. Erinnerungen.
Der Beginn der Veröffentlichungen des Kaiſers

aus ſeinen LebensErinnerungen, der die Beziehungen
zu Bismarck und eine Kritik an Bismarcks Perſon
und deſſen auswärtige Politik bringt, liegt jetzt vor
Man darf davon ſagen, der Stil zeigt den Mann.
Ein groß angelegter politiſcher Rechenſchaftsbericht
wird nicht zu geben verſucht, der Jnhalt geht ſprung
haft, wie es Wilhelms II. Art war, von einem zum
anderen über. Es iſt eine mehr feuilletoniſtiſche Ab
faſſfung. Aber ſie lieſt ſich unterhaltend und iſt inter
eſſant, wenn ſie auch nicht viel neues und noch weniger
Senſationen bringt. Vor allem wird man ſehen, daß
es in den höchſten Regionen recht menſchlich zuging
und hohe Politik oft aus kleinen Urſachen entſtand

Der Kaiſer ſchreibt ſeine Tragik im Bismarck
Drama vor allem dem großen Altersunterſchiede und
der Tatſache zu, daß er ſofort nach dem jahrelangen
eigen mächtigen Wirken des erſten Kanzlers fölgte. Er
zollt Bismarcks Verdienſten die höchſte Anerkennung,
hebt aber hervor, daß mit ihm ſchwer fertig zu werden
geweſen ſei. Der Kaiſer hält die Reichsverfaſſung zu

der auf das Bismarckſche Format zugeſchnitten und

S Se erane es a gar v rund das Sozialiſtengeſetz für Fehler. Auch inKolbnial- und Weltenpolitik war Bismarck anderer
Anſicht. Der Kaiſer ſagt, Bismarck habe ſich nicht
immer mehr in die neue Zeit hineinfinden können,
und er ſtellt ſein Recht auf ſeine eigene Politik als

uUunuinſtößlich hin. Trotzdem ſucht er aber durch allerlei
kleine Züge darzutun, daß es ſchwer oder unmöglich
geweſen ſei, mit Bismarck auszukoinmen und daß deſſen
Rücktritt kein Schade für Deutſchland geweſen ſei.
Die Eltern des Kaiſers waren Bismarck wenig freund
lich geſinnt, und der alte Kaiſer hätte ihn bereits
gehen laſſen wollen, wenn Bismarck nicht für die
deutſche auswärtige Politik unentbehrlich geweſen wäre.

Der intereſſanteſte Teil betrifft die deutſch ruſſiſche
Politik, die auch Bismarck beſonders am Herzen lag.
Um England kümmerte ſich Bismarck weniger. Er

meinte nur, England und Rußland dürften ſich nicht
einigen. Deshalb ſagte ihm der Kaiſer als junger
Prinz, wenn der Berliner Kongreß von 1878 nicht
ſtattgefunden hätte, ſo würden Rußland und England
ſofort zuſammengeraten ſein, und Rußland ſich nicht
zu Frankreich hingewendet haben. Bismarck wollte das
nicht gelten laſſen, ließ aber 1886 den jungen Prinzen
Wilhelm nach Petersburg reiſen, um dem Zaren Alexan
der III. Konſtantinopel anzubieten. Der Zar lehnte
das ab. Als Kaiſer Wilhelm nach Bismarcks Rücktritt
nach Rußland kam, ſagte ihm der Zar ſehr herzlich,

er habe recht daran getan, Bismarck zu entlaſſen, da
dieſer ſeinen Befehlen nicht gehorcht habe. Als der
Kaiſer nach ſeiner Thronbeſteigung zuerſt Rußland
beſuchte, erweckte dieſe Abſicht den Widerſpruch ſeiner
Großmutter, der engliſchen Königin Viktorig, die aber
nach einem ehrerbietigen Brief ihres Enkels ihren
Proteſt fallen ließ. Bemerkenswert iſt, daß der Kaiſer
ſagt, er ſei nie antiliberal und auch nur der „ultra
ſozialiſtiſchen Partei feindlich geſinnt geweſen.

Man kann von keinem Menſchen verlangen, daß
er über ſein eigenes Tun und Laſſen eine objektive
Kritik ſchreibt. Das haben auch Bismarck und Napo
len nicht fertig gebracht, auch Wilhelm II. iſt kein
Vorwurf aus dem Unterlaſſen zu machen. Nur der
abgeklärte Geiſt Friedrichs des Großen iſt teilweiſe dazu
imſtande geweſen. Aber von einem ehemaligen Mo
narchen ſind Rückſichten der Nobleſſe zu erwarten
und dieſen hat der Kaiſer Rechnung getragen. Die
Erwartungen auf Senſationen dürften alſo auch in
Zukunft unerfüllt bleiben.

Allerdings werden wir auch kaum ein von einem
überragenden und geſchulten Geiſte geſchaffenes Bild
der Zeitlage von Staaten und Völkern erhalten, dazu
reichen die charakteriſtiſchen Fähigkeiten des Kaiſers
nicht aus. Daraus ergibt ſich das Schlußurteil in dem
Streit mit Bismarck; der letztere war der überlegene
Geiſt, und der Kaiſer konnte ihm keine Vorwurf
daraus machen, wenn Bismarck den Gedankengang ſeiner
weitausſchauenden Politik zunächſt für ſich behielt. Die
n Art vertrug ſich nicht gut mit der Wil
elminiſchen, das zeigt ſich auch in der ſchroffen Ver

Kaſee des Grafen Herbert Bismarck von dem

aiſer. W.n



Betrifft: Kollekte für das Eckarks haus.
Für das Knabenrettungshaus Eckartshaus bei Eckarts

berga, einer geößtenteils auf milden Beiträgen beruhenden
Erziehungsanſtalt für fürſorgeerziehungsbedürftige Unmündige, S
iſt auch in dieſem Jahre vom Herrn Oberpräſidenten eine
Hausſammlung in den Gemeinden des Regierungsbezirks Mer
ſeburg genehmigt worden. Die Magiſtrate und die Herren
Gemeinde und Gutsborſteber erſuche ich, die Kollekte im Laufe
des Monats Oktober einſammeln zu laſſen und den Errag
bis zum 1. Rovember d. Js. an die hieſige Kreiskommunal
kaſſe unter der Bezeichnung „Haustollekte für das Eekartshaus

abzuführen.
Weißenfels, den 21. September 1922.

S. W. 116. Der Lankrgt.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſoll am

15, November 1922 vormittags 97, Uhr an ber Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden das im Grundbuche von
Teuchern Band 8 Blott Nr. 346 eingetragener Eigentümer
am 6. Mai 1922, dem Tage der Eintragung des Verſteige
kungsvermerks: der Tiſchler en er Juliets Hilpebrandt
in Teuchern eingetragene Grundſtück Acker vom Plane
40 b Gemarkung Teuchern, Kartenblatt 3 Parzelle 322/151
42,80 a groß, Reinertrag 4,32 Taler, Grundſtenermutterrolle

Art 432.
Teuchern, den 16. Sept. 1922. Amtksgerinht.

Der Bezugspreis des „Wöchentlichen An
zeigers“ für Monat Oktober muß leider, infolge der
weiter kataſtrophal ſteigenden Papierpreiſe uſw. auf
Mk. S. einſchl. Trägerlohn erhöht werden.

Hie Geſchäftsſtelle.
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N. A. Maether

Leiterwagen
in allen Gr öä

ewpfient
Kaufhaus
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Albin Schieke
Markt Markt.

e

Reine
Ter pentinölware

ist und bleibt
Schubputz Migrin

mit Garantieblatt.

C r cAn S ebe
neW h. h Progeren erhöeltlich!Gegen FuBSsch e und Mndeufen Kukirol F.

Drogerie Gart. Eitee, Oberstr. 5.

G

Vielſeitig gelobt
wird

Heckamaſt
Vorzügliches Nähr

und Kräftignezgs-
mittel bei Schweinen,
Kälbern und Jungvieh.

Beſtes Burhberr
güngesrmrittel gegen

Knochenweiche und alle
Krankheiten.

Alleinverkauf

Drogerie C. Eitze,
J Oberſtr. 8,

S

Zum Hausſchiachten empfehle

pa. Dürme.
G. Augermant,

Pegauerſtr. 14

Ptwas Gutes
für Haare uad Haarboden iſt

echtes

Brenneſſel-Haarwaſer

mit den 3 Brenneſſeln.

Stadkapothele Terrhern.
Eine faſt nene

Mandodnenzilter

S

S

wert zu verkaufen.

Gelatine rot und weiss, W

iſt auswanderungshalber preis

Albin Oehler, Unterwerſchen.

Achtung! Nur 3 Tage. Achtung!
Freitag. 29, San akbend, 5 30, Sept.

u Sogrteg, d. 1 Gktober,
Die beiden gewaltigen Senſationsſchlager

Bruno Kastner
der König von Papſs

2. Teil, ſowie

De

9 4. K. DaCowhboy (ilhardaär
Vo führung 6.30 und 9.00 Uhr.

Sonntag nachm. 3 Uhr Kigdervorſellung.

Jn Vorbere tung: Eddi Poks in Der ge-
ſeinenis wolle Dol ch 1. u. 2. Teil.

am 28. He perten in Cencheree Hotel zum Löwen
abents 8 Uhr.

Du. W. Lange-ieipeiäg, Kuſtos am Stadtgeſchicht
lichen Muſeum
ſpricht über

Großvater
die Großmutter nahm“.

Unkoſtendeckug 6 f.
Kinder und Mitglieder anter Vo zeigen der Miagliedskorte

3 Mk
Tiga zutn Schutze ber beute Kultarr,

Landesſtele Halle. tsarupye Teucherg.
S e eG

„Als der

J Wert. Turnverein.
Zu unserm

60 jährigen

Kreisarbeilznachweis

Feuchern.

U intliche Melde ſtelle für a
offenen Stellen

Geſchäftszeit werktäglich vor

8 1 Uhr.
Geſucht werdeg:
Knechte, Mägde, einheimiſche
Förderleute, Häuer, Abkaum
arbeiter, Grubenmaurer, Gru
benzimmerleute, 14 bis 15 jäh
ge Lehrlinge in die Glasbie
gerei, Arbeiter in die Zucker
abrik, Frauen zu landwirtſchl
Arbeiten, 1 Bäckergeſelle aufs

in der Expd. d. Bl.
Verkaufe onnecerag nach

mittag ab Uhrverſch. gebr Möbel

Kinderwagen
einen

Auni Feder bei Lexenius S wit turnerischen Vorführungenr M und Kränzchen im „Hotel z. Lö-u theat en Am Sonntag en Oktoben
4. 98. von abends 7 Uhr an laden wir unsereAnſichts Witgheder und Freunde unserer Sache nur

karten

h

hierdureh ein.h
Land. empfiehlte 6 Sieſerenzde Landarbeiter Verband Ortsgr. Teuchern5 und Umgegend.5 u 6j n m ch C el Unſere gemeinſchaftliche

rer
findet Sonnkag, den I. Oktober im „Grünen Baum

zu Teuchern ſtatt.
Alle Kolleginnen und Kollegen werden gebeten, für zahl

reichen B ſuch zu ſorgen. Die Arbeiterſportvereine ſind herz
lichſt eingeladen.

Beſondere Saalbekoration.
Gutes Orcheſter.

empfehle

Ia. Pflaumenmusgewürz, Ia. Rin-
mache-Lssig, Coriander, Stern-
anis, Ceylon-Zimmt, SenfkKörner,

Spann. Pfetfferschobten,
sowie säamtl. andere Gewürze.
Binmachehülfe, Salicylsäure,

Tombola.
Anfang 4 Uhr.

fein Hierzu laden ergebenſt ein
stein- und Oitronensäure, Saff- ver Wirt der Vorſtand.
farben, Schwefelfaden, KovkKse,und Spunde, FVlaschenlacK. sung 8ung!Gaſthof Runthal.Bitte beachten Sie mein Schaufenster.

S Fonnabend, den 30. September von abends 7 Uhr an
Drögerie Curt Ditze, OberStr. 5. grohe

See bst üe Fterbstvergnüge44400040000 GEerſtklaſſtge Ruſtk.2 Echtes 4 Wozu herzlichſt einladen2 Brenneſſel S Burſchenklub „Kleevlgtt“, Runthal u. der Wirt.
waſſer 2

Z veerceee u ne BesssreBewährteſtes Naturprä J e 9 n 4 1 9T Parat gegen Schuppen d ündh billige
8 und Haarausfall. 2 Bahen vei4 Fein duftend. e zu Haben ber e2 Ftr. Mk. 10. Otto Lieferenz.(Flaſche mitbri gen). t4 Vaehn weiſe man S eneeneeeeezurück. 2 92 Nur echt in der d S Für die überaus zahlreich dar gebrachten S
8 Drogerte Curt Ettze, Höchste Waschkraft G GSGeschenke und Gratalationen anlässlich unse-
4 Oberſtr. zu haben. und gröhte G rer VERLOBUNG Können wir es nicht unter-
99090900000 Ergiebigkeit. G lassen nochmals unsern herzlichsten Dank aus D.

S zusprechen. dAlletnige Hersteller: Gröben 1922. JGoschäfts- Hr. Anna Voigt ung Robert Iädrioh. J
Bücher

sind am Lager oder Hautjucken
liefert zu billigsten Krätze beſeitigt in 8 Tagen

Preisen „Bo e a “Krätze Seife undOtto Liet BlutreinigungsTee. Todesanzeige,
o lererenz, Allein echt zu haben Montag Mittag 12 Uhr entsechliet nach

Papierhandlung. Drogerie Curt Eitze, Kurzem, schweren Leiden unsere innigst ge-
Oberſtr. liebte Tochter und Schwester

Gasthhof O. I g apim ahnnAlle Freunde und Gönner bes V. V. „Fidelin“, Teu t
cher laden wir zu unſerm am Sonntag, den 1. Oktober im blühenden Alter von 18*, Jahren.

von abends 6 Uhr an ſtattfindenden Im tiefsten Schmerz
e e Pam. ugott Hartmann.rn cheze am Praugott Uartnv ſchſt ein Beerdigung findet Donnerstag nachmittagsfreundlichſt ein A V v e ang nder Wirt, der Vorſtand. vom Trauerhause aus statt.

Tombola.

Schriſtleitung, Druck und Verlag von Otto Heere Teuchern
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